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Bezugspreis
für Halle vierteljährlich 2,50 bei
jweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 ohne Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſtalten angenommen
Nr 5382 des amitl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich

Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg e
AuſchlußNr 176

Nr 458

Mit dem 1 Oktober beginnt ein neues Vierteljahrs
abonnement auf die zweimal täglich erſcheinende

SaaleZeitung
mit ihren Beiblättern Tägliches Unterhaltungsblatt Blätter
fürs Haus ehe a ſte

Wir bitten die Beſtellungen bei den kaiſerlichen Poſt
anſtalten möglichſt frühzeitig anzumelden damit in der
Ueberſendung der Zeitung keine Unterbrechung eintritt Der
vierteljährliche Abonnementspreis mit Einſchluß ſämmtlicher
Beiblätter beträgt bei allen kaiſerlichen Poſtanſtalten 3 Mark
bei unſeren Expeditionen 2,50 Mark bei täglich einmaliger
2,75 Mark bei zweimaliger Zuſtellung

t iaui werden durch ausgebreiteten DepeſchenDie politiſchen Ereigniſſe dienſt e n hre berichtet W in
eigenen Leitartikeln und Entreſilets eingehend behandelt denen die
wichtigſten Meldungen und Artikel der verſchiedenen Parteiblätter
angeſügt werden Wie bisher wird ſich die Sagle Zeitung auch
weiter in den Dienſt der liberalen Sache ſtellen und von keiner
Partei irgendwie abhängig ſelbſtändig für einen geſunden Fortſchritt
wirken

ine wird alles Wiſſenswerthe von zahlAus Stadt und Provinz reichen Korreſpondenten mitgetheilt

und bei der unabhängigen Stellung unſerer Zeitung freimüthig und
ſachlich beſprochen

das ſich der Mitarbeiterſchaft hervorragenderDas Fenilleton Autoren und Kapazitäten erfreut behandelt in
anregenden Artikeln alle Gebiete von Kunſt und Wiſſenſchaft bringt
gewählte künſtleriſch werthvolle Novellen Reifeſchilderungen u ſ w

j1l giebt getreuen unparteiiſchen Bericht überDer Handelstheil die wichtigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete

des induſtriellen und gewerblichen Lebens und bringt allabendlich be
reits die telephoniſch übermittelten Berichte der Berliner Börſe vom
ſelben Tage

ur iv hält die JuhaberDie Verlooſungsliſte und Kursuotirnugen i e
papieren n ſ w ſtets auf dem Laufenden

zeichnet ſich durch die ſorgfältige AusDas Unterhaltungsblatt wahl ſpaunender Romane und feſſelnder

Novellen aus bewährten Federn aus und bietet außerdem in ſeiner
Bunten Zeitung eine Fülle belehrenden und humoriſtiſchen Leſeſtoffes

i r tragen durch gemeinnützige Artikel undDie Blätter für s Haus zahlreiche Winke und Rezepte den Be

dürfniſſen des Hanshalts Rechnung und enthalten außerdem die beliebte
Schach und Räthfelzeitung

i der Preußiſchen Lotterie werden vollſtändigDie Ziehnngsliſten am Tage nach jeder Ziehung veröffentlicht

finden die beſtmöglichſte und zweckdienlichſteAuzeigen jeder Art Verbreitung Die Saale Zeitung iſt
Publikationsorgan der Königl Amtsgerichte zu Halle und mehrerer
Nachbarſtädte insbeſondere hinſichtlich der Eintragungen in die Handels
und Geſellſchaſtsregiſter 2e auch veröffentlicht ſie die Bekanntmachungen
des Magiſtrats und der PolizeiVerwaltung der Stadt Halle ſowie
des Königl Landrathsamts des Saalkreiſes ſoweit ſie von allgemeinen

tereſſe ſindJnerreße ſia Die Expedition der Saale Zeitung

Der fünfte Stand
Freiherr v Berlepſch hat zu Köln im Verein für Sozial

politik ein Hoch auf den vierten Stand ausgebracht Das ſoll
eine That geweſen ſein Man muß ſeine Anſprüche auf ziem
lich beſcheidenem Niveau halten wenn man in dieſer That
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Einunddreiſtigſter Jahrgang

nerstag den 30 September

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

mit 20 Pf ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sounlags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich
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iſt nicht geſtattet

1897
etwas Beſonderes ſehen will Es iſt nicht weiter gefährlich
den vierten Stand hochleben zu laſſen zumal wenn man nicht
ſagen kann was damit im einzelnen gefordert und durchgeſührt werden ſoll Dem Freiherrn von Berlepſch iſt ſchon

vorgehalten worden daß der Ausdruck ſchief iſt Wir wollen
darauf nicht allzuviel Gewicht legen Es iſt ganz richtig daß
ein vierter Stand die hiſtoriſchen Stände von Adel Geiſt
lichkeit und Bürgerthum vorausfetzt während wir ſolche Stände
formalrechtlich längſt nicht mebr haben Auch ihre praktiſche
Bedeutung iſt trotz mancher thatſächlichen Bevorrechtung fraglich
geworden ſeitdem die Grenzlinien zwiſchen den Machtſphären
der Stände im alten Sinne nicht mehr durch eine Glie
derung nach Kaſten ſondern durch die größere oder geriugere
wirthſchaftliche Kraft gezogen werden Jmmerhin weiß jeder
ſo ungefähr was mit der Wendung vom vierten Stand ge
meint iſt und ſo ſollte man mit dem toaſtenden Exminiſter
von Köln kein Turnier im Silbenſtechen veranſtalten Käme
der Miniſter dabei zu kurz ſo hätte der Gewinner von ſeinem

Siege auch nichts
Wann wird nun aber ein Hoch auf den fünften Stand

ertönen Und wo wird man es hören Dieſer fünfte Stand
exiſtirt nämlich ſo gut wie der vierte Man hat auch ein
zweites Wort für die Sache Lumpenproletariat Wer ſich
marxiſtiſch auszudrücken pflegt kann ferner von der indnuſtriellen
Reſervearmee ſprechen Es iſt aber immer daſſelbe nämlich
die Begriffsbeſtunmung für diejenigen Hand und Lohnarbeiter
efnſchließlich des geiſtigen Proletariats die ihre Kräfte feiern

laſſen theils weil man ſie nicht gebraucht theils weil ſie nicht
genügen theils endlich weil die Arbeitsloſigkett in gewiſſer
maßen geometriſcher Progreſſion auf Fähigkeiten und moraliſche
Energie der betroffenen Perſonen drückt und den geringen
Fonds an beiden Gaben zerſtört ſo daß die Luſt am Vaga
bundiren und am Schnapsgenuß zuletzt die Verleitung zum
Verbrechen als die unwiderſtehlich ſiegreichen teufliſchen Mächte
übrig bleiben Das Wort von fünften Stande iſt zuerſt
innerhalb der Sozialdemokratie gebraucht worden Es giebt
Sozialdentokraten die mit derſelben Verachtung von dem
Lumpenproletarigt ſprechen wie es vormals irgend ein hoch

müthiger Dummkopf mit Adelsprivilegien vom dritten
Stande thun möchte und wie es mauche Arbeitgeber heute
noch wenn auch vereinzelt vom vierten Staude thun mögen
So inkonſequent dieſe Haltung ſo mancher Sozialdemokraten
auch ſolcher von Stellung und Namen iſt ſo ſehr ſie der
materialiſtiſchen Geſchichtsauffaffung und ihrer Doktrin von
dem unlöslichen Kauſglzuüſammenhang zwiſchen Wirthſchafts
leben und Sittlichkeit widerſpricht ſo iſt es Thatſache daß der
klaſſenbewußte Arbeiter eine außerordentliche Scheu vor der

Berührung mit dem Lumpenproletarigt hat Vor einiger
Zeit iſt ein lesbares Buch von einem jungen berliner Schrift
ſteller Willy Paſtor erſchienen Wanderjahre betitelt Hier
r ſich ein Aufſatz Das Lumpenproletarigt, worin der
erfaſſer ſeine perſönlichen Erfahrungen ſchildert die er im

Koſtüm eines Vagabunden in den Pennen von Berlin in
der Wärmehalle und im Aſyl für Obdachloſe gemacht hat
Willy Paſtor meint nach ſeinen Erlebniſſen das Proletariat
laſſe ſich zwanglos in zwei Schichten ſondern die Deklaſſirten
aller Art und die Zugewanderten Hier die Maſſe derer die
ſich aus der Tiefe der Geſellſchaft in die Höhe arbeiten wollen
dort die Ausgeſtoßenen die ſich nicht oben zu halten vermochten

Der Verfaſſer fährt fort Noch eine dritte Klaſſe ſcharf
individnell ausgeprägt iſt man im Anfang geneigt aus
dieſem Bilde herauszuheben Das ſind die gelernten
und organiſirten Arbeiter die der Mangel an Arbeit
hierher verſchlug doch hat ihr Verhältniß zum Proletarigt keine
Tiefe Es ſind die Hoſpitanten des Proletariats Die Fälle
werden immer ſeltener daß dieſe Elemente gänzlich untergehen
Die Organiſationen deren Berechtigung ja ſogar die Arbeit
geber allmälig anzuerkenneu ſich bequenien ſind bereits ſtarkgenug geworden hre Mitgliedern den Rückweg frei zu halten

Freilich wer dieſe Schicht der Geſellſchaft aus der Vogelſchau
des Bürgerthums betrachtet dem dünken auch die organiſirten
Arbeiter ſo revolutionär wie die verlumpteſten Geſtalten des
Mob Genan ſo erſcheinen dem Arbeiter aus ſeiner Froſch

perſpektive Bürgerthum und höchſter Adel gleich reaktionärHier dagegen auf dem tiefſten Standpunkt der Geſellſchaft in

der s des eigentlichen Proletarigts bekommen
der organiſirte Arbeiter und der Bourgeois faſt etwas Gemein
ſames Der Organiſirte mit ſeinem Klaſſenſtolz und wachſen
den Bildungsbewußtſein nimmt ſich da recht harmlos aus bei
nahe wie ein Anwärter der Bourgeoiſie Und ſchließlich iſt
er das R von jeher geweſen War es etwa eine Laune
daß der Hoheprieſter der Sozialdemokratie Karl Marx ſo
verächtlich vom Lumpenproletarigt ſprach Proletarier
aller Länder vereinigt euch war ſeine große Deviſe er
dachte bei ihr an alle möglichen Elemente nur an keine
Proletarier Das liebe Bürgerthum mag i ſein wenn es
nicht im letzten Augenblick ganz gußergewöhnliche Fehler begeht
hat es von dieſer Seite gewiß nichts zu befürchten

Ein Hoch auf den fünften Stand werden wir nach alledem
ſo bald nicht zu hören bekommen Jm übrigen iſt es doch
hübſch daß gerade Freiherr v Berlepſch das Hoch auf den
vierten Stand ausgebrgcht und noch hübſcher iſt es daß
der Privatdozeut Dr Jaſtrow dieſes mit angehört hat
der die Soziale Praxis herausgegeben hat und jetzt auf das
Pflaſter geworfen worden iſt nicht etwa weil ſondern nachdem
eine Geſellſchaft unter der Leitung des Freiherrn von Berlepſch
das Blatt übernommen hat Am Tage vor dem Berlepſch ſchen
Toaſte ſprach Jaſtrow im Verein für Soziglpolitik zum Thema
Koglitionsfreiheit, und hier ſchlenderte er heftige Vorwürfe

gegen mehrere Gerichtshöfe die nach feiner Meinung Licht und
Schatten in den ſozialen Kämpfen über die ſie im Einzelfalle
zu entſcheiden haben nicht objektiv zu vertheilen wiſſen Wir
wollen das heikle Thema hier nicht anſchneiden Dr Jaſtrow
hat jedenfalls mit preußiſchen Richtern perſönliche Er
fahrungen gemacht die ihn verbittert haben mögen Wir
denken dabei an den Beleidigungsprozeß den Freiherr
von Berlepſch wegen einer Bemerkung in der Schrift
Sozialliberal erhoben hatte Die Bemerkung betraf das

Verhältniß des Miniſters zu ſeinem Schwiegervater dem
großen Bergwerksbeſitzer Hrn v Tiele Winkler in Ober
ſchleſien und kein Zureden konnte den Verfaſſer dazu bewegen
ſeine Kritik in der Form einer perſönlichen Entſchuldigung bei
dem angegriffenen Beſitzer zurückzunehmen Jn der Sache
ſelber handelte es ſich damals um die Stellung des Frhrn
v Berlepſch zu der Frage der Aufhebung der Bergwerksabgaben Zugieich hatte Jaſtrow das Verhalten des Miniſters

in der Ausführung des berühmten Erlaſſes vom 4 Febr 1890
kritiſirt Jn dem Erlaß heißt es Die ſtaatlichen Bergwerke

Nachdruck verboten

Ruſſiſche Reiſeſkizzen
Von Dr Karl Schmid Monnard

VII
Niſchni Notvgorod

Niedrige neue Stadt bedeutet der Name Nur ein Theil
liegt in der Tiefe aber es iſt der wichtigſte Stadttheil der
Markt der als aſigtiſch europäiſcher Tauſchplatz durch ſeine
Meſſe und als Frn ungeheurer Wagrenmaſſen einen
Weltruf hat Und dieſer Stadtheil iſt der größere er be
deckt eine ungeheure Fläche im Ueberſchwemmungsgebiet der
Wolga Neben den anſehnlichen Reſten der ſchönen Aus
ſtellungsgebäude die man zur vorjährigen Weltausſtellung hier
mit unendlichen Koſten mitten im Sumpfe aufgebaut hatte
ziehen ſich De leicht aufgebauter Häuſer Waarenlager
Kaufläden und Gaſthäuſer jeden Ranges nur nicht des aller
erſten in regelmäßig gebanten Straßen ſtundenlang dahin biszur chineſiſchen Theeſtadt und bis an die äußerſten matten

gedeckten Theelgger Jn den tauſend und abertauſend Lager
räumen liegen hier aus Aſien Gewebe beſonders Seide und
Teppiche ferner Gold Eiſen Felle Thee Früchte aus Europa
Maſchinen Baumaterial Bijonterien und was alles noch ein
Material von enorniem Werth geſchützt vor Feuersgeſahr
durch zahlreiche vorzügliche Feuerlöſchvorrichtungen und das
Verbot des Rauchens auf der Straße bei 25 Rubel Strafe
Und zwiſchen den Häuſern wimmelt es von den nie endenden

gen kleiner Laſtwagen und von Menſchen meiſt rothkittligen
rbeitern und den europäiſch gekleideten Kaufleuten Die
emdartigen Figuren Chineſen Perſer Türken gehören zu
n Seltenheiten Aber das Leben und Getriebe am Tage iſt

enorm das Bild des hamburger Hafenlebens verblaßt gegen
dieſe Fülle und Lebhaftigkeit Vielleicht geht die Bedeutung
von er mit der Zeit zurück namentlich wenn
der Verkehr erleichtert wird durch die übers Jahr fertige
ſibiriſche Eiſenbahn die e nicht vorbeiführt Aber zugleich
muß man zugeſtehen daß Rußland jetzt beginut ſeine Hilfs
quellen zu benutzen und eine eigene Induſtrie großzieht vorallem auf dem Gebiete der und e techniſchen

e n der Metalle Man erzählt die Ge chichte daß aus
einer engliſchen Fabrikſtadt eine winzig kleine Fliege aus Eiſen

nach Tula geſandt worden ſei um zu zeigen was England
könne Der ruſſiſche Empfänger ruft ſeinen beſten Meiſter und
ſagt Sieh das macht man in England ſo etwas könnt ihr
nicht Gebt mir die Fliege, ſagt der Meiſter ich will
verſuchen ſie nachzumachen Nach einigen Tagen bringt er
die Fliege zurück Jch kann ſo etwas nicht Die Fliege
wird nach England zurückgeſandt Nach einigen Wochen kommt
aus England die Aufrage nach Tulg Wer hat der Fliege
Hufeiſen geſetzt Es iſt dies ein Scherz aber er charagkteriſirt
die Geſchicklichkeit des Ruſſen Der techniſche Leiter einer
ruſſiſchen Fabrik ein Deutſcher mit fürſtlichem Gehalt ſagte
mir der Ruſſe ſei nicht immer zuverläſſig wenn er Geld habe
denn dann packten ihn ſein angeborner Leichtſinn und ſeine
Charakterloſigkeit und er ruhe nicht eher als bis er alles
hinausgeſchlendert habe aber zu anderer Zeit ſei er viel ge
ſchickter als die Arbeiter anderer Nationen Jch fürchte die
Zeit bricht an in der Rußland aufhört ein lohnendes Abſatz
gebiet für uns zu werden auch wenn ein großer Theil be
deutender Firmen namentlich in Petersburg ſich in deutſchen
Händen befindet Doch zurück zur Meſſe Die Umſätze ſind
hier groß einzelne Kaufleute ſetzen angeblich in den vier bis
ſechs Meßwochen 2 Millionen Rubel um Das jagt und
drängt und treibt beſonders über die ein Kilometer lange
Holzbrücke die die niedere Stadt mit dem jenſeitigen Ufer
und mit der ſtändig bewohnten höheren Stadt verbindet Und
das alles nur für ſechs Wochen nachher hört die Meſſe auf
die ungeheuren Waarenbeſtände ſind verkauft und über die
leeren Gaſthäuſer und Wagrenſpeicher fluthet die Wolga meilen
weit Die obere Stadt hoch auf dem Bergrücken gelegen
z den Abglanz des Reichthums der hier erworben wird
reite gut erhaltene Straßen mit wohnlichen Häuſern mit

an lein Ausblick auf die weite Ebene Mit der glänzenden
Jolga mit zahlloſen Schiffen mit dem Häuſermeer und den

unzählbaren Kuppeln der vielen Kirchen
ie Fahrt durch alle Lager erfordert mehrere Stunden

um Glück fanden wir zum Schluß ein Hotel mit vorzüglichem
Eſſen Die Preiſe waren der Saiſon entſprechend hoch und

als anſcheinend unvermeidliche Zugabe jedes dortigen und
auch manches Moskauer Aufenthaltsortes füllten ſich abends
Garten und Säle mit buntgeſchmückten Geſtalten von
Tſcherkeſſinnen Polinnen auch Vertreterinnen unſerer
Heimath in himmelblauen Kleidern fehlten nicht und hier

macht die Nation keinen Unterſchied alle dieſe theils im
Dienſte gereiften theils noch jugendfriſchen Weſen waren gegen
jeden gleich liebenswürdig und betheiligten ſich gern an der
Tafelrunde der Gäſte Haben Sie ſchon einmal eine Pflaume
für 1,50 M gegeſſen Eine große ſchöne gelbe Pflaume
Als ich dieſe Pflaume bezahlte fiel mir ein Berliner Ober
kellner ein der nach einem Diner Erdbeeren anbot um ſie in
den Wein zu thun Alles war erfreut über dieſe Aufmerk
ſamkeit als ein Vorſichtiger d fragte Was koſtet das
40 Pfg das Stück Jch danke Jhnen nein Wir

machten es umgekehrt und aßen erſt die argliſtig angebotene
Frucht Rechnung 4 Früchte 3 Rubel 6,50 Jm
Vergleich hierzu kommt der kleine Preis des übrigen Diners
kaum in Betracht Uns wurde dabei wie Adam zu Muthe
als er nach Genuß von Eva s Apfel die Rechnung begleichen
mußte Was wir in Kaſans primitiven Fluren geſpart hatten
verjübelten wir an Niſchni Nowgorods gelb glänzenden
Pflaumen Es ging jenen Abend hoch her in Niſchni
Nowgorod Auch die Pferde unſerer zwei Kutſcher welche
uns zum Bahnhof führten ſchienen dies mitzuempfinden
ſie wurden ſehr lebhaft und vollführten einen raſenden Wett
lauf bei jeder Straßenrinne uns hoch in die Höhe ſchleudernd
9 daß mein Begleiter noch ſeinen Schirm verlor Zu meiner

Freude blieb unſer Kutſcher Sieger und ich rief ihm befriedigt
harascho gut zu Er war ſehr ſtolz und forderte einen
Rubel für die ſiegreiche Fahrt Jch zog den Betrag für denSchirm ab und gab ihm nur 25 Kopeken und enpſah mich

ſeinem freundlichen Andenken Undank iſt der Welt Lohn
a

Rus Miquel s Jngendzeik
Ju der demnächſt ehrender fünften Lieferung ſeines neueſten

Buches Die deutſche Revolution 1848 49 Verlag von Eugen
Diederichs Florenz und Leipzig erzählt Hans Bliüm von dem
erſten politiſchen Streich Miquel s nach deſſen eigenen
Mittheilungen 1848 ſtudirte Miquel in Heide erſ die Rechte
und Staatswiſſenſchaften und uahm mit Feuereifer an der
politiſchen Bewegung jener Tage theil natürlich von ſehr radikalen
Jdeen erfüllt wie die ßtafs m abrzah der damaligen Jugend
Er und ſeine Freunde hielten in Volks und Studenten Ver
ſammlungen begeiſterte Reden gründeten Vereine und ſchriebene zatürlich erfüllte der ſchleppende um nicht
agen kriechende Fortgang der Verfaſſungsarbeit ber Paulstir



wünſche Jch bezüglich der Fürſorge für die Arbeiter zu Muſteren re ſehen Was aber von Stekermen im
Gebiete des fiskaliſchen Bergbaues bisher bekannt geworden

iſt N geringfügig ſo ohne jeden Schwung daß die Ausſicht
die Reform von hier aus verwirklicht zu ſehen bis jetzt nicht
vorhanden iſt

Dritter und vierter Stand gehen in einander über
vierter und fünfter nicht weniger Objektiv darüberen mit gütigem Herzen und geſmmelter Thatkraft iſt

werer als eine an timmung in ſchönen Worten ausklingen
laſſen Als Miniſter hat Frhr v Berlepſch ſolche Thatkraft nicht gezeigt

t

VDeniſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 29 Sept Jn Gegenwart der Kaiſerin Friedrich
fand heute in Kronberg die Einweihung der neureſtaurirten
evangeliſchen Stadtkirche ſtatt Die Kaiſerin Friedrich hatte
für den Umban das lebhaſteſte Jntereſſe bekundet und ihn auch
materiell unterſtützt Jn der Begleitung der Kaiſerin befanden

ſich die Prinzeſſinnen Chriſtian von Schleswig Holſtein und
odora von Meiningen Der Oberpräſident Magdeburg aus
ſſel RegierungsPräſident von Tepper Laski Konſiſtorialrath

Stuckmann und viele Geiſtliche wohnken der Feier bei Pfarrer
Aßmann Krouberg hielt die Weihrede

Die Reform der Branſtener
Jn einem Wolff ſchen Telegramm war ſchon geſtern beſtritten

daß eine Verdreifachung der Brauſtener von der Regierung
geplant werde um daraus die Mittel für die neuen Flotten
pläne zu gewinnen Die Nordd und die Berl Pol
veröffentlichen heute ähnliche Dementirungen Wir und die
Voſſ Ztg berichteten geſtern von einem amtlichen Aktenſtück

in dem eine Zoll und Stenerdirektion von einer Gewerbe
kammer ein Gutachten über eine Staffelung der Branſteuer
einholt Dieſe Auffordernng an die Hauptzoll und Steuer
ämter ſich gutachtlich bis zum 15 Oktober über eine Staffel
ſtener zu äußern und dabei die bayeriſchen Sätze als Normalſätze
zu behandeln da mit der Staffelſteuer eine weſentliche Mehr
r aus der Brauſtener verbunden ſein müſſe iſt von
der Königlichen ſächſiſchen Zoll und Steuer
direktion gez Dr Löbe unter dem 19 Auguſt 1897
ergangen die Aufforderung der Gewerbekammer um Gutachten
mit der Bemerkung Die Staffelſätze ſollen betragen
5 M für die erſten 2000 Hektoliter 2c iſt vom 2 September
Sollte die jetzige Veröffentlichung die Wirkung gehabt haben
den Plan einer Erhöhung der Brauſteuer zu durchkreuzen ſo
kann man mit dem Erfolg zufrieden ſein Da a en
r ſich allein keine Staffelſätze einführen
ann vermögen wir nicht zu glauben daß die
ächſiſche Zoll und Stenerdirektion ohne Zuſammen
ang mit höheren Stellen gehandelt habe Wie
äme ſonſt der ſächſiſche Finanzminiſter dazu Erhebungen

über eine Verdreifachung der Brauſteuer anzuordnen Es
wäre von Jntereſſe zu erfahren ob ſich auch andere Regierungen
mit dieſer Frage beſchäftigen Oder ſollte die ſächſiſche Regierung
die Reform Abſichten des preußiſchen Finanzminiſters aus

n bis zu einer Verdreifachung der Brauſteuer erweitert
en

Was unn wirklich mit der Brauſteuer geplant wird darüber
wird hente von angeblich zuſtändiger Seite mitgetheilt es ſei
nicht eine Erhöhung ſondern nur eine Reform der Brau

euer nach bayriſchem Muſter alſo eine Staffelung inner
alb des norddeutſchen Brauſteuergebietes be

abſichtigt Auf keinen Fall hänge die geplante rein wirth
ſchaftliche Maßregel mit der Marinevorlage zuſammen
für deren Durchführung nach den Erklärungen des Miniſters
v Miquel und des Staatsſekretärs Grafen Poſadowsky die
Eröffunng neuer Steuerquellen unnöthig ſei Die geplante
Reform der Brauſtener liege jedoch noch in weitem Felde in
der nächſten Seſſion ſei an eine bezügliche Vorlage noch gar
nicht zu denken Weiter wird noch geſagt es handle ſich um
eine Euntlaſtung der kleineren und mittleren Brauereien
Das wäre ja alles ſchön und gut nur will uns das eben er
wähnte bayriſche Muſter nicht ſonderlich gefallen Denn
während in Norddentſchland an Brauſteuer 2 M von

die jungen Himmelsſtürmer in Heidelberg mit äußerſtem Miß
trauen gegen dieſe Geſellſchaft und ſie hielten daher weiſen Rath
was in dieſer Noth des Vaterlandes zu thun ſei Ein ſchweizer

2727 der es wiſſen konnte berichtete dem Verfaſſer daß auchottfried Keller der ſpäter ſo berühmte ſchweizer Dichter der
damals in Heidelberg ſindirte ſich an dieſem weiſen Rathe und
den folgenden Ereigniſſen betheiligt habe

Außerordentliche Zeiten erfordern natürlich außerordentliche
Mittel und ſo beſtieg denn am Morgen nach dieſem Kriegsrathe
ein nicht un erheblicher Theil der in Heidelberg ſich Studirens
halber aufhaltenden Jugend mit Schlägern und anderen den
Gang der Weltgeſchichte beſchleunigenden Waffen verſehen den
Bahnzug nach Fraukfurt um in der Paulskirche reine Wirth

aft zu machen und dort dem ſuveränen Volkswillen zum end
chen Durchbruche zu verhelfen Der größte Tag der deutſchen

Geſchichte nach hinten und vorne beſehen war angebrochen und
ſollte ſich heute vollenden Leider war er unerträglich heiß Jn
Darmſtadt wurden die Wagen in denen die tigen
ober auch ſonſt ſehr durſtigen heidelberger Muſenſöhne ihrer
weltgeſchichtlichen Beſtimmung entgegenfuhren auf ein todtes
Gleis geſchoben und feſt verſchloſſen Durch die damals elend
kleinen Hite hätte kein Kind entrinnen können Der Frauk
furter u ſupr ab ohne die Wagen der Heidelberger mitzu
nehmen Vermuthlich war er zu ſchwer belaſtet geweſen und

tte ſich Puee ſo dachten die Muſenſöhne Aber nichts
utete auf ihre Weiterbeförderung Vielmehr wurde wie zum

Sie der durſtigen Gefangenen eine kleine Pyramide gefüllter
ierfäſſer vor ihnen aufgethürmt leider aber nicht ein einziger

Schoppen verzapft Gleichzeitig fanden ſich zu beiden Seiten
der Wagen dem todten Strang auch anſehnliche Schaaren
der volksfeindlichen Soldateska von Heſſen Darmſtadt ein dieobendrein an den Bier und Zornesrufen der Muſenſöhne

dlich n en enen chließlich trat ein höherer
Offizier oder omat Darmheſſens vor eröffnete den Ge

ngenen kaltblütig ihr iches Vorhaben ſei verrathen undnen eine h e Kapitulation vor die auſgefahrenen
ierfäſſer ſollten en auf Gnade und Ungnade preisgegeben

das deutſche die deutſche Einheit dagegen W
noch ſich ſelbſt überlaſſen e der Studio von Heidelberg

dagegen na urſtes e u almamater am Neckar zur Der im Jnnern der Wagen ab
ltene Kriegsrath war e erbaulich und einmüthig Die
ren wurden geöffnet die Fäſſer etrunken und dann die

Heimfahrt auf Koſten des um die Ruhe Deutſchlands ſo h
a i

arlament u

verdienten Darmheſſens etreten Glückl iſe m

e cm renHöttingen zu gehen dieſen politiſchen Stürmen

dem Centner des zur Bierbereitung verwandten Malz oder
Getreideſchrotes erhoben wird beträgt in e die Malz
ſteuer 6 M für das Hektoliter ungebrochenen n W
Größere Branereien zahlen in dieſem Lande dazu noch einen Zu
ſchlag von 25 bis 50 Pf während die Malzſteuer für beſtimmte
kleinere Brauereien nur 5 M beträgt Das bayriſche Muſter
würde alſo in finanzieller Hinſicht thatſächlich eine Vereinfachung
bedenten Doch darüber wollen wir weitere Aufklärungen ab
warten Den Miguel ſchen Pferdefuß bemerkt man auch hier
wieder Herr v Miquel wird ſich jedenfalls hüten vor den
Neuwahlen mit irgend einem Stenerprojekt an die Oeffentlichkeit
u treten
Aus den oben erwähnten Dementirungen von maß

gebender Seite wer dieſe iſt wird nicht geſagt würde
noch die Erklärung in der Nordd hervorzuheben ſein daß
die Lage der preußiſchen wie auch der Reichsfinanzen eine ſo
günſtige ſei daß keinerlei Bedürfniß beſtehe auf eine Ver
mehrung der Einnahmen durch derartige Steuermaßnahmen
hinzuwirken Derartige Verſicherungen haben praktiſch keinen
Werth Sie ſind ſtets laut geworden wenn es ſich um neue
Ausgaben für Militär oder Marine handelte Die Finanzlage
wurde regelmäßig im roſigſten Lichte geſchildert aber hinterher
wenn der Reichstag die Forderungen bewilligt hatte kam das
dicke Ende nach dann hatte ſich auf einmal das finauzielle
Bild geändert und die Finanzlage wurde grau in grau ge
ſchildert Es iſt ganz zweifellos daß falls die Flottenpläue
ſich verwirklichen bei einem Nachlaſſen der Steigerung der
beſtehenden Einnahmen infolge einer weniger günſtigen Kon
junktur der Erwerbsverhältniſſe dieſes und andere Stenerprojekte
aus der Zeit von 1892 bis 1895 wieder auf der de
erſcheinen werden Jedenfalls iſt es ſehr werthvoll daß die
öffentliche Aufmerkſamkeit frühzeitig auf die Steuerpläne gelenkt
wird

Gegen die Flottenpläne

wie ſie von der Köln Ztg und der Nat Ztg bekannt
geben ſind wird in der linksliberalen Preſſe und in der des

entrums bereits aufs lebhafteſte agitirt Hente nimmt das
angeſehenſte Centrumsblatt die Köln Volksztg ſehr ent
ſchieden Stellung gegen den Tirpitz ſchen Geſammiplan ſpeziell

egen die Erhebung von hohen
ahre und ſagt von einem derartigen Septennat könne

keine Rede ſein Dieſe Forderung wäre ein Angriff auf
das Etatsrecht des Reichstages den dieſer entſchieden zurück
weiſen werde Der rin Reichstag werde den Bewilligungen
des neuen Reichstages für Schiffsnenbauten in keiner Weiſe
vorgreifen Der Reichstag müſſe der jedesmaligen Lage ins
beſondere der Finanzlage Rechnung tragen Wie dieſe in dennächſten Jahren ſich geſtalte laſſe ſich hente nicht n Für

den Reichstag ſei die Rückſicht auf die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit in ganz anderer Weiſe maßgebend als für die ver
bündeten Regierungen wenn es ſich um militäriſche An
forderungen handele

Der Fortfall der Nothleine

In der grandenzer le rn in der Angelegenheit des tödtlich verunglückten Lehrers Grütter war
bekanntlich auch feſtgeſtellt worden daß in dem betr Zuge die
Nothleine nicht funktionirte Dieſer Umſtand hat überall Auf
ſehen erregt und zu ſehr erregten Kritiken Anlaß gegeben
Jetzt ſchreibt der Danz Ztg ein Sachkundiger des Eiſen

h es betreffs der Nothleine in dem Zuge den Grütter
enntzte

Zunächſt wollen wir in dieſer Darſtellung berichtigen daß
die Sekundärbahnzüge nicht mit einer Hebel Nothbremſe
ſondern mit einem Bremsſyſtem ausgerüſtet ſind welches nach
ſeinem Luſger Heberlein Bremſe genannt wird Das
Syſtem beſteht darin daß eine Leine über den Zug geführt
iſt welche im Packwagen an einer Stelle ausläuft die durch
eine Kurbel aparöggen oder losgelaſſen werden kann Dieſe
Leine iſt mit den Bremsklötzen verbunden und hebt dieſelben
in angeſpanntem Zuſtande hoch ſo daß die Räder ſich be
wegen können Wird die Spannung der Leine gelöſt ſo
fallen die Bremsklötze auf die Räder herab und der Zug ſteht
nach kurzer Zeit ſtill Da die Sekundärbahnzüge außerdem
mit durchgehenden Wagen ausgerüſtet ſind ſo daß jeder
Reiſende leicht in den Packwagen gelaugen kann hat in dem
Eiſenbahnreglement für e untergeordneter Be
deutung der Reichskanzler Fürſt Bismarck beſtimmt daß bei
derartigen Zügen die Zugleine in Wegfall kommen ſolle Wir
glauben nicht daß in dieſem Falle die Eiſenbahnverwaltung
ein Verſchulden trifft es iſt wohl Unkenntniß der Ein
richtungen welche hier deren u hinderte Jn dem
vorliegenden Falle ſag der Zeuge Hanſen die Bremsleine für
die Zugleine angeſehen bätte er anſtatt an derſelben zu
ziehen ie mit einem Taſchenmeſſer durchſchnitten ſo
aß die Spannung aufgehoben wurde ſo wären die Brems

klötze heruntergefallen und der Zuge wäre zum Stehen ge
bracht worden

Das iſt wieder einmal eine köſtliche Ausrede Woher ſollen
die Reiſenden denn mit einem male wiſſen daß in dem Zuge
die Leine durchſchnitten ſtatt gezogen werden muß
Denn in dem Wagen iſt doch ſicherlich kein Anſchlag angebracht
eweſen aus dem ſo etwas erſichtlich iſt Dann thut es ja
einahe noth daß jeder Reiſende eine beſondere Jnſtruktion

erhält die er vor Antritt der Reiſe durchſtudirt um ſich
darüber zu informiren wo er die Sicherheitsvorkehrungen des
Zuges zu ſuchen und wie er dieſelben zu benutzen hat Und
P denn jeder gleich ein Taſchenmeſſer zur Hand um die

eine zu durchſchneiden

Verwaltung und Rechtspflege

Wie wir erfahren beabſichtigt die Regierung demnächſt
eine Verbeſſerung der Lage der Regierungs
Bureaudiätare vorzunehmen Die letzte Verbeſſerung der
Stellung dieſer Beamten erfolgte im Etatsjahre 1893/94
eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen ſo daß ſämmtliche
Anwärter mit vierjähriger Diätarzeit zur Anſtellung gelangenkonnten Seit jener Zeit iſt eine Vermeßtung der etatsmäßigen

Stellen nicht erfolgt wohl aber hat die Zahl der Diätare und
unbeſoldeten Supernumerare ganz erheblich zugenommen ſo

l Civilanwärter nach 10 jähriger und Militäranwärter nach
7 rer Dienſtzeit noch nicht Ausſicht auf Anſtellung haben
dabei darf nicht vergeſſen werden daß bei einzelnen Regierungen

die Diätare von Gratifikationen u dgl ausgeſchloſſen ſind Es
wird nun beabſichtigt in Verfolg der am 1 April vor
enommenen Erhöhnng der Beamtengehälter die Lage der
iätare durch eine weitere Bermehrung der etats

mäßigen Stellen auf etwa ein Fünftel der Geſammtſtellen
zu verbeſſern

Nach einer Entſcheidung des Reich sgerichts haftet derh ie en en ehe t ngetret e on Sachen usführumeiner Zwangsvollſtreckung wurde der Gerichtsvollzieher von bei

uldu einem ie achdrücklich da erkſamh ään Fke der e e er

arineforderungen für ſieben

pfindlich ſei und daß jedes Siegel einen Fleck darauf zurücklaſſe
Der Gerichtsvollzieher wurde erſucht die Siegelmarken auf den
Holztheilen anzubringen So hat er die Marke aber nur bei
ſieben Stühlen angebracht bei ſieben anderen Stühlen brachte
er die Siegelmarken auf dem Leder der Rücklehne an Nachdem
er die Stühle freigegeben hatte entfernte der Schuldner unter
Zuziehung des Obermeiſters der Tapezier Jnnung ohne vertret
dares Verſehen die Siegel Dabei blieben ſichtbare wenn auch
unbedeutende Spuren prr welche die u von neuen
Ledertheilen erforderlich gemacht haben Der Beklagte wurde
um Erſatz des Schadens und der Koſten verurtheilt und dieReviſion zurückgewieſen Denn als Beamter war er verpflichtet

Sorgfalt bei Ausführung ſeiner Amtshandlung anzuwenden und
die Pfändung unbeſchadet ihrer Erkennbarkeit ſo auszuführen
daß ſie dem Schuldner keinen unnöthigen Nachtheil brachte Der
J hatte ohne Geſetzesverletzung angenommen daß
der Beklagte der auf die möglichen Folgen ſeines Handelns

e gvtelen war ſich ein grobes Verſehen hat zu Schulden kommen
aſſen

Was man nicht anders faſſen kann ſieht man als groben
Unfug an Ein hübſches Beiſpiel hierzu bildet ein Strafbefehl
welchen der Amtsvorſteher von Karolinenhof bei Köpenick gegen
einen Berliner Kaufmann L erlaſſen hatte Dieſer iſt Vor
ſitzender einer geſelligen Vereinigung die im Sommer eine
Dampferpartie in die Gegend von Karolinenhof unkernahm
Bei den Spielen im Walde fiel es einigen Theilnehmern der
Geſellſchaft ein eine Bank etwas von dem Platze wo ſie ſtand
fortzutragen Kurze Zeit darauf erhielt L vom Amtsvorſteher
in Karollnenhof einen Strafbefehl in Höhe von 10 weil er
die Bank forkgetragen und dadurch groben Unfug verübt habe
L erhob dagegen beim Amtsvorſteher Widerſpruch mit der Be

ründung daß ihm nicht eingefallen ſei die Bank zu entfernen
er Strafbefehl wurde jedoch nicht aufgehoben L bekam vielmehr einen neuen Strafbefehl zugeſchickt worin ihm g7 Laſt

elegt wurde er habe groben Unfug dadurch verübt daß er alsVorſigender der Vereinigung das Forttragen der Bank geduldet

r nicht dafür gert habe daß ſie an ihren Platz zurück
ebracht wurde L ſtellte hierauf den Antrag auf gerichtlicheEntſcheidimg Jn der mündlichen Verhandlung vor dem Amts

gericht in Köpenick wurde der Gendarm welcher die Anzeige
erſtattet hatte als Zeuge vernommen Er konnte aber nur be
kunden daß die Bank ſich an einem anderen Platze befnuden
habe e nicht von wem ſie fortgeſchafft worden war
Natürlich wurde L freigeſprochen und ſämmtliche entſtandenen
Koſten wurden der Staatskaſſe auferlegt Es iſt ſchade daß die
Koſten nicht demjenigen auferlegt werden können der ſie durch
ſern negich verkehrte Anſicht vom groben Unfug ver
urſacht hat

Heer und Marine
Die Entſcheidung über die Militärſtrafprozeß

reform wird immer weiter auf die lange Bank geſchoben
Jetzt heißt es im Hannov Cour in unterrichteten Kreiſen
nehme man an die Frage ob die Militärſtraſprozeßordnung
an den Reichstag gebracht werden ſolle werde erſt daun zur
Entſcheidung kommen wenn der Kaiſer in Hubertusſtock
weilt Dorthin würde ſich daun der Reichskanzler zur Rück
ſprache mit dem Kaiſer begeben

Wie es heißt wäre Graf Haeſeler der Commandeur
des XVI Armeecorps zum Armee Jnſpectenr auserſehen an
Stelle des Großherzogs von Baden dem die Rückſicht auf ſein
hohes Alter und die ihm bei ſeiner ſchwankenden Geſundheit ge
botene Schonung den Rücktritt von ſeiner hohen militäriſchen
Stellung nahelege

Schule und Kirche

Gegen das bekannte päpſtliche Caniſinsrund
ſchreiben hat nunmehr auch die Vertretung der evangeliſchen
Kirche in Bayern die proteſtantiſche Generalſynode des
Königreichs Bayern in Bahreuth Stellung genommen und
die verletzenden Aeußerungen darin öffentlich und feierkch
zurückgewieſen Aus dem zweitgrößten Bundesſtagt i in
die Abwehr erfolgt wann kommt ſie aus dem größten

Zur Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes hat die Re
gierung zu Potsdam an die Schulgemeinden eine kurze An
ordnung wegen einer unter kirchlicher Mitwirkung vorzunehmenden
Feſtſtellung der den Kirchen beamten unter den Lehrern
zuzuwendenden Mehrbeſoldung erlaſſen wobei auf ſchleunige
Ermittelung des Umfanges und der Werthung der Mühe
waltungen dieſer Beamten durch die Kirchenbehörde gerechnet
wird Wie die Kreuzztg erfährt iſt aber das bisher zur
Sache nicht zugezogen geweſene und deshalb höheren Orts vor
ſtellig gewordene Konſiſtorium nicht in der Lage vor
Eingang der erbetenen grundſätzlichen Anweiſung der Central
behörde über eine ausreichende Einkommensbemeſſung für die
kirchlichen Dienſte jene Ermittelungen anzuordnen

Der Kultusminiſter hat den Antrag der Genoſſenſchaft der
Urſelinen in Meerſen auf Genehmigung zur Errichtung
einer Niederlaſſung in Düren Rheinland zum Zwecke
der Leitung einer höheren Töchterſchule mit Penſionat und
eines Sonntagsheims für Lehrmädchen mit der Begründung
ab gelehnt daß zur Errichtung ſolcher Anſtalten dort ein Be
dürfniß nicht vorhanden ſei

Volkswirthſchaftliches
Die Staatsbahnverwaltung zieht von den Handelskammern

die am deutſchruſſiſchen Verkehr betheiligt ſind ein Gut
achten ein über die von ruſſiſcher Seite augeregte Tari
begünſtigung für die Einfuhr von Sämereien in
Mengen von 10,000 kg im deutſchruſſiſchen Eiſenbahn
Verbande Die Sämereien ſind Anis Kümmel Kanarien und
andere Der ruſſiſche Samenbau hat gegen früher erhebliche
Fortſchritte gemacht

Die ſfächſiſchen Bürſten Jnduſtriellen richten ſich
in Eingaben gegen die infolge des Antrages des Reichstags
e e e in der Reichstagsſitzung vom 15 Janbei den verbündeten Regierungen eingeleiteten Exwäguugen die
ausländiſchen Borſten an der Grenze zur Vorbeugung
der Milzbrandgefahr zu desinfiziren Die Erſahrun en
haben gelehrt daß Borſten durch Anwendung heißer Waſſer
dämpfe in ihrer Güte und Farbe derartig entwerthet werden
daß die verkangte Desinfizirung den Handel und die Jnduſtrie
in Vorſten ſchwer ſchädigen würde rankfurt a Leipzig
Lübeck Hamburg und Berlin ſind die Hauptmärkte des Borſten

andels und man erwartet eine von dort ausgehende Unter
tützung der Bürſtenfabrikanten Bekanntlich ſind wiederholt
Fälle von Milzbrandvergiftungen mit tödtlichem Ausgange vor

ntereſſe der Arbeiter das demgemäß vorau
eine Löſung der Des

nfektionsfrage

Die Diſch Tagesztg hat entdeckt daß geſtern imKündigungszimmer der berliner Produktenb rſe ganz flott
ekündigt worden ſei nämlich von Mitgliedern des Vereins
erliner Produkten und Getreidehändler Demgegenüber wird

konſtatirt daß das Kündigungszimmer der Produktenbörſe
benutzt werde von Vertretern von Banken uſw behufs Ex
leichternng und Stipulirung der Ullimo Effekten Lieferung

Parlamentariſches

Eiſenach 29 Sept Mit der heute für den Wahlkrels
Kaltennordheim r erledigten Abgeordneten
wahl zum Landtage ſind die allgemeinen Landtagswahlen
im Eiſenacher Kreiſe abgeſchloſſen Gewählt wurde Bürger
meiſter Streng in Oſtheim Von den 7 im dieſſeitigen Kreiſe
gewählten Abgeordneten ſind 2 dem Bunde der Landwirthe

ekommen Dase muß erfordert dringend
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2 der nakionalliberalen Partei 2 der Freiſinnigen Volkspartei
und 1 dem Centrum nen

auf Koſten der Nationalliberalen zwei Sißtze

ghauſen Landrath v Türke Souneberg St
Sonneberg Land Wächter ſozdem

rdt Meiniugen Brauereibeſitzer rig
l Zocher ſozdem Saalfeld Amtsgerichtsrath

rgii wiedergewählt
2 gewonnen

Parteingchrichten

z Zu dem vielerwähnten Artikel der Hamburger Nachrichten

über Bieuen nud blickertretung der Beauten Profeſſoren Pafſtoren uſw in unſeren
rlamenten benrerkt die Konſ Korr Was das

ſächliche betrifft gegen das die Hamburger Wahlparole ſich
zvendet ſo iſt zu bemerken Neichste
3 Beamte Schriftſteller und Profeſſoren einſchließlich der

Juſtiz und Kommunalbeamten
o Meng e und Lehrer vorhanden ſind denen über

Mändatinhaber aus den Kreiſen der Landwirthſchaft der
nduſtrie des Handels und Gewerbes gegenüberſtehen Jm
brigen fei erwähnt daß die Hamburger Nachrichten be

daß ihr Bienen und Drohnen Artikel durch aus

ſmmung habe
e

Ausland
England und Frankreich im Nigergebiet

Die Ankündigung daß das londoner Kabinet die Abſicht hat
die Verhandlungen mit der franzöſiſchen Regierung behufs Ab
grenzung des beiderſeitigen Beſitzſtandes im Nigergebiete wieder
aufzunehmen hat in der franzöſiſchen Hauptſtadt eine begreif
liche Genugthunng hervorgerufen Die eugliſche Preſſe hatte
erſt in der jüngſten Zeit der Regierung den Rath ertheilt auf
den weitgehenden Forderungen mit Bezug auf den Umfang der
großbritanniſchen Einſlußſphäre am oberen Niger zu beſtehen
welche die gleichen Verhandlungen im vorigen Jahre zum
Scheitern gebracht haben Damals machten die engliſchen
Unterhändler auf das ganze zwiſchen dem Niger und dem
TſchadSee gelegene Gebiet Anſpruch worauf die Vertreter
Frankreichs unter Proteſt gegen dieſe Forderung ſich gezwungen

hen die Verhandlungen abzubrechen Die an den Miniſter
anotaux gerichtete Mittheilung des engliſchen Botſchafters in

Paris daß ſeine Regierung die Pourpariers in dieſer An
gelegenheit wieder aufzunehmen wünſcht wird nun in Paris
wohl nicht mit Unrecht als ein Beweis dafür betrachtet daß
das londoner Kabinet nunmehr in dieſer Frage ein größeres
Entgegenkommen an den Tag zu legen ſich veranlaßt ſieht

Drohende Hungersnoth in Nuſtland
Die Landbevölkerung Rußlands ſteht am Vorabend einer

ne Die Meldungen der ruſſiſchen Blätter über die
gen der Ernte im Reiche lauten ſehr betrübend Jn

den Petersb Wjed ſchreibt der bekaunte ruſſiſche Agrarier
Romer über den Ausfall der Ernte folgendes

Der Klageruf des Landvolkes ertönt durch die leeren Felder
die Ernte iſt ſo gering daß ſelbſt in dem unſeligen Hunger
jahre von 1891 nicht alles alles ohne Ausnahme von einerſo allgemeinen Mißernte betroffen war Und es ſteht zu be

fürchten daß auch ohne Ausfuhr in das Ausland ſich ein
e an Getreide für den inneren Konſum einſtellen

werde

Thatſächlich beginnen ſchon die Semſtwos die Regierung um
Vorſchüſſe zur Verproviantirung der Bevölkerung anzugehen
Die Semſtwo von Tambow allein verlangt nach einer Meldung
der geſtrigen Nowoje Wremja, einen Vorſchuß von einer
Million Rubel Am größten ſcheint die Noth in Sibirien zu
ſein Die engliſche Regierung hat wie bereits gemeldet der
Regierung des Staates Manitoba in Kanada den Auftrag er
theilt aus den dortigen engliſchen Verſuchsfarmen Sagtgetreide
zur Vertheilung an die ſibiriſchen Farmer zu ſchicken Wie er
innerlich wurden zur Zeit der letzten ine in Britiſch
Indien in Rußland Sammlungen von Geld und Getreide für die
Nothleidenden in Jndien veranſtaltet

OeſterreichUngarn
Unſeren Leſern wird bei unſeren Meldungen über das

Duell des öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten mit
dem Landtagsabgeordneten Wolf aufgefallen ſein daß gegen
den Grafen Badeni wegen der von ihm ausgegangenen Forde
rung ein Strafverfahren auf Anordnung des
Kaiſers Franz Joſef nicht eingeleitét worden iſt
272 den geſetzlichen Beſtimmungen ſteht dies Recht der
Abolitton dem öſterreichiſchen Herrſcher zu Ein

S Recht der Begnadigung vor dem rechtskräftigen Er
itniß durch Niederſchlagung der ſchwebenden Unterſuchung

ſteht dem deutſchen Kaiſer auch als König von Preußen nicht
In einigen deutſchen Partikularſtagaten jedoch in denen die

bolition früher beſtanden hatte z B in Reuß ä L iſt ſie
auch durch die neueſte Juſtizgeſetzgebung nicht gufgehoben
worden

Die Stadtvertreiung von Deva hat die NRiederreißunder ſür den dort erwarteten Biſchof Grafen v Meahlath
errichteten Triumphpforte verfügt weil der Biſchof in den
jüngſten Tagen einen ſcharf ultramontanen Hirtenbrief erlaſſen
und einen Profeſſor der eine Civilehe eingegangen iſt gemaß

elt hat Die liberale katholiſche Bürgerſchaft bleibt demEpiange vollkommen fern

Frankreich
Der pariſer Gaulois t eine abenteuerliche Ge

ſchichte nach der im Auguſt 1893 nach Frankreichs Ulti
matum an Siam England entſchloſſen geweſen wäre es auf
einen Krieg mit Frankreich ankommen zu laſſen und
bereits mit der Mobilmachung der Flotte begonnen hätte Der
Bruch ſei aber durch den damals in Cowes anweſenden
Kaiſer Wilhelm verhindert worden der für Frankreich
eingetreten ſei Freilich nicht, ſo fügt das Blatt hinzu

aus Liebe zu Frankreich ſondern in der Vorausſicht daß im
ieg Frankreichs Flotte vernichtet werden würde und

Die Freiſinnigen eroberten

Meiningen 29 Sept Bei der geſtrigen Landtagswahl
en gewählt in Pößneck Kommerzienrath Berger Hild

t Wehder
Salzungen

Gräfen
rinks Jumburg und Kranichfeld ſcheint die Wiederwahl des Amts

erichtsraths Kraufe ſicher zu ſein in Schalkau iſt ParneeeeHeo Die Sozialdemokraten beſaßen bisher
iur den Wahlkreis Sonneberg Stadt ſie haben alſo drei nene

Drohnen und die angeblich zu ſtarke

That
daß im jetzigen Reichstage nur

aber ausſchließlich der

tigen
edanken des Fürſten Bismarck wiedergebe und deſſen Zu

Vorbereitung dieſer Maßregel beſchäftigt

Die Geſchichte klingt nicht unr abenteuerlich ſondern auch höchſt
un wahrſcheinlich

Groſßbritannien
Alderman Davies iſt einſtimmig zum Lord Mayor vonLondon für das nächſte Jahr gewahlt worden

Jnfolge der vielfachen Klagen über Beläſtigungen des
Publikums bei der Zollabfertigung des Handgepäcks
an Vord der vom Feſtland in Dover einlaufenden Dampfer

hat das Zollamt angeordnet daß demnächſt die Zollreviſion des
Handgepäcks in den auf dem Hafendamm bereitſtehenden Zügen
ſtattfinden ſoll

Spanien
Jn einem Schreiben an das Daily Chronicle beklagen ſich

91 Gefangene von Montjuich über ihre Lage Sie ſagen
nichts von Grauſamkeiten und Folterungen ſondern behaupten
ihre Lage ſei ungeſetzlich Maw habe ihnen geſagt ſie befänden

jedoch völlig geſetzwidrig Sie ſeien im vorigen Jahre nach dem
Verbrechen von Barcelona als die Regierung Maſſenverhaftungen
vornehmen ließ ins Netz gefallen dann vor ein Gericht geſtellt
worden dem man eben nicht eine beſondere Milde nachſagen
könne da es ein Kriegsgericht war das aber doch nach einer
mehr als einjährigen Haft für die 91 zu einem freiſprechenden

Urtheil gekommen ſei Die Leute ſagen ferner der Erlaß der
ſie in die Verbannung ſchickt verſtoße gegen das Geſetz von
1896 wonach nur ſolche Perſonen die anf friſcher That der
anarchiſtiſchen Propaganda ergriffen werden verbannt werden
können

Griechenland
Eine gemeinſame Note der Mächte an die

n che Regierung ſo meldet der Standard, bringt
riechenkland in Erinnerung daß es ſeine Jntereſſen den

Mächten anvertrant hatte und fich daher der Verpflichtung den
Vorfrieden gauz anzunehmen nicht entziehen könne Jns
beſondere fordern die Geſandten die Ausführung des Art 2
über die Finanzkontrolle Nach den Daily News fordert die
Note die griechiſche Regierung anf binnen vierzehn Tagen ihre
Vertreter nach Konſtantinopel zu ſenden um den endgiltigen
Frieden abzuſchließen Die Times meldet der Papſt habe

den Biſchof von Athen beauſtragt dem König Georg den
Wunſch Leo s XIII mitzutheilen das hellkeniſche Volk möge ſich
den Umſtänden fügen und ſich daran machen die Fehler der
Vergangenheit wieder gut zu machen

Verſchiedene Blätter betrachten eine Miniſterkriſis nach
der Vorlegung des Präliminarfriedensvertrages als unvermeidlich
und beſprechen die Ausſichten hinſichtlich der Nachfolgerſchaft
Die Heſtia ſpricht zu Gunſten der Bildung eines Kabinets
das außerhalb der politiſchen Parteien ſteht das Blatt Aſty
wünſcht dagegen daß die Mitglieder des neuen Kabinets aus

allen Parteien unter dem Vorſitze des Admirals Caugris oder
eines andern genommen werden

Serbien
Exkönigin Natalie wiro im Monat November auch wenn

Milan in Niſch weilt zu längerem Aufenthalt in Belgrad ein
treffen

Türkei
Wie man aus Konſtantinopel meldet ſoll die Pforte beſchloſſen

haben nach Annahme der Präliminarien ſeitens Griechenlands
zwei Drittel der Operationsarmee in Theſſalien und
Ja nina alſo etwa 75,000 Mann Redifs zu verabſchieden
während etwa 40,000 Mann Nizams bis auf weiteres in
Theſſalien verbleiben werden Der Kriegsminiſter iſt mit der

Nordamerika
Der gerichtliche Verkauf der Union Pacific Eiſen

bahn iſt auf den 1 Nov feſtgeſetzt

Provinzialnachrichten
X Aus dem Geiſelthak 29 Sept Lehrergehälter

Während in den meiſten Orten des Regierungsbezirks Merſe
burg der Neuregulirung der Lehrerbeſoldungen Schwierigkriten
durch den Widerſtand der Gemeinden bereitet werden macht der
Kreis Querfurt namentlich das Geiſelthal und die angrenzenden
Ortſchaften eine rühmliche Ausnahme Die Stadt Querfurt
gewährt ihren Lehrern Grundgehalt 1080 9 X 160 M
Alterszulage und 250 M Mieths Entſchädigung Endgehalt
2790 M Folgende Dörfer bewilligten

Endgehalt und freie
Grundgehalt Alterszulage Wohnung

Albersroda 1200 M 9 X 150 M 23550 M
Schuellroda 1200 95 180 2550Braunsdorf o 92 156 2350Bedra I 92150 2350Crumpa 10090 9 c 130 2770Nenmark Bz Halle 10o0o0 9 X 130 2150
Wenden Woo n 9 X 120 2170und ſür Wohn 200 M

Außerdem verbleiben den Stelleninhabern ein Hausgarten und
für den Kirchendienſt annehmbare Entſchädigungen ſo in Albers
roda ca 450 in Schuellroda 300 in Bedra 500 inNeumark 650 M Vorgenaunte Dörfer ſind demnach über die
Forderung der Regierung die 1000 M Grundgehalt und
9 mal 120 M Alterszulage forderte hinausgegangen

Zeitz 29 S Reiſe verſtorben Der53 jährige Rentner Wilhelm Schneider von hier wollte eines
vorgeſchrittenen Nierenleidens wegen in Halle kliniſche Hilfe auf
ſuchen Unterwegs wurde er jedoch derart von Unwohſſein be
fallen daß er die Reiſe aufgab Bereits in Weißenfels verſtarb
er kurz nach der Ankunft

Freyburg a 27 Sept Ein Fiſchadler, der am
Mühlenwehr im benachbarten Goſeck der Jagd nach Fiſchen
oblag wurde hier geſchoſſen Die Spannweite zwiſchen den
Flügeln des Raubvogels ſoll 1,70 m betragen

Sangerhauſen 29 Sept Verſteigerte Fabrik
Bei der gerichtlichen Verſteigerung der Konſerven und Präſerven
Fabrik zu Wallhaufen wurde ein Höchſtgebot von 31,700 Mark
erzielt Jm Falle der Zuſchlagsertheilung erſcheint die Fort
führung der Fabrik wahrſcheinlich Bieter genannter Summe
iſt der Kaufmann Sodawaſſer von Wallhauſen

M Delitz
Mr Purger Schulinſpektor aus Dublin der ſich einige Monate
in Deutſchland aufhält um das deniſche Volks Schulwefen

ennen zu lernen machte auch einigen unſerer hieſigen
Schulen einen Beſuch Mr Purger der die deutſche Sprache
ut beherrſcht hat auch im vorigen Jahre einen Kurſus im
andfertigkeitsunterricht in Leipzig durchgemacht Von Delitzſch

ging die Reiſe des fremden Schulmannes nach Weimar

Bitterfeld 29 Sept e eguer P Köckernb erAlleinherrſchaft zur See würde üben

Stope
rägre dann auf fünfzig Jahre hinaus ohne jedes G
gewicht die

und Besätze
für Knaben und Mädchen Garderobe

ſowie für Damenkleider empfehlen

ſich im Gefängniß kraft der Gefetze ihre Gefangenſchaft ſei

aus das mit raſender Geſchwindigkeit um ſich ariff Das ver
heerende Element fand namentlich in den über und neben dem
Schuppen lagernden 350 Schock Getreide reiche Nahrung und
bald waren Scheune und Getreide in einen Äſchenhaufen ver
wandelt Auch zahlreiche Maſchinen und Geräthe ſind dem
Feuer zum Opfer gefallen Der entſtandene Schaden iſt be
deutend Der Brand iſt durch einen Sjährigen Jungen ver
urſacht der in dem Schuppen mit Streichhölzern geſpielt hat

Sandan 28 Sept Eine Mühle in Flammen
Geſtern früh 2 Uhr ſtand die reich mit Getreidevorräthen
gefüllte Scheune des Mühlenbeſitzers Herms hier in hellen
Flammen Das Feuer konnte auf ſeinen Herd beſchränkt wer
den Als der Brandſtiftung verdächtig wurde der Mühlknappe
in Haft genommen

C Sitderode am Harz 29 Sept Unechte Kuhglocken
Zu der dürch die Zeitungen gehenden Notiz daß der Kaiſer

im eng halecken für die Heerden in der romintener
Haide aus Vlankenburg a H begeen habe können wir heute
noch das Folgende miltheilen der Kaifer hat nicht ſolche
harmoniſch abgeſtimmte harzer Kuhglocken erhalten wie ſie
jeden Harzbeſucher ſo idylliſch anmuthen und wie ſie der Kaiſer
gehört und gewünſcht hat ſondern andere Glocken Die echten
harmoniſch abgeſtimmten harzer werden einzig und
allein in dem Glockengeſchäft von Chr Klemann hier ange
fertigt ſchon ſeit faſt hundert Jahren Andere Glocken bekommt
man im Harz kaum zu hören mit vielleicht ganz wenigen Aus
nahmen da die Hirten von überall her im Harze aus dem
genannten Geſchäft die Glocken beziehen Die dem Kaiſer
gelieferten Glocken ſind aber nicht aus dieſem Geſchäft bezogen
ſondern ſollen in Weſtfalen gefertigt ſein ſo daß alſo der n
nicht ſolche Glocken empfangen hat wie ſie ſein Woblgefallen
erweckt haben und wie er ſie gehört und gewünſcht hat

Stadtſulza 28 Sept Reiche Spende Der ans
unſerer Stadt gebürtige Geh Kommerzienrath Karl Spaeter in
Koblenz hat ſeinem Geburtsort dem er bereits 10,000 M zur
Erbauung eines Krankenhauſes geſchenkt hatte zu gleichem Zweck
weitere 10,000 M überwiesen

GSHelnmiſtedt 28 Sept Verhafteter Gauner Am
15 d waren in hieſiger Stadt plötzlich zwei Fremde ein
älterer und ein jüngerer aufgetancht die ſich nacheinander in
verſchiedenen Gaſthäuſern einlogirt und ſchließlich im Großen
Katthagen Privatwohnung bezogen hatten Der Unmſtand
daß ſich die beiden Herren wiederholt wechſelnd erſt
im oberen Stadttheil und nachher am entgegengeſetzten Ende
niedergelaſſen hatten erregte den Argwohn der Polizei ferner
war es auffallend daß nur der jüngere ſich Beſchäftigung in
einer Holzſchneiderei verſchafft hatte während der ältere nur
für den Haushalt und die Leibespflege zu ſorgen ſchien ſich alſo
mit unterhalten ließ Die Polizei beobachtete darum die beiden
Fremden ſcharf und geſtern konnte denn auch feſtgeſtellt werden
daß man es mit ein paar Erzgaunern zu thun hat die ſchon
den ganzen Sommer hindurch in vielen Gegenden des Deutſchen
Reiches insbeſondere in Kaſſel Peterswalde Braunsberg in
Oftpreußen Harburg Hamburg Peine uſw als Colporteure
umhergezogen ſind und ein Werk Das heilige Deutſch
land betitelt vertrieben haben aus deſſen Ueberſchüſſen eine
katholiſche Kirche gebaut werden ſolle Die Gaben auch die
Beiträge für die für eine kölner Firma vertriebenen Bücher
ſind in ihre Taſchen gewandert ſo daß mehrere Stagatsanwalt
ſchaften Verlangen tragen die Genannten von denen der ältere
nacheinander Maſchinenbauer Lokomotivführer Colporteur
Koch geweſen ſein will und ſich Wilhelm Fuchs aus Ransbach
in der Provinz Naſſau nennt und der jüngere Böttcher Haus
diener Colpörteur und Arbeiter geweſen und Emil Kuske aus
Tretten zu ſein vorgiebt von Angeſicht zu Angeſicht kennen zu
lernen Die Gauner ſind dem Kreisgefängniß eingeliefert
worden

Greiz 29 Sept Vom Zuge überfahren wurde
heute morgen gegen 9 Uhr an einem Bahnübergange bei Gottes
grün in der Nähe der Station Mohlsdorf eine ältere Frau
Sie hatte an der geſchloſſenen Barrièere nicht wie vorgeſchrieben
Halt gemacht ſondern war um die Barrière herumgegangen
und ſo auf den Bahnkörper gelangt

Jlmenau 29 Sept Schauderhaft höchſt ſchauder
haft Profeſſor Hamerik Muſiklehrer am Peabody Konfer
vatorium in Baltimvre der in dieſem Sommer mehrere Wochen
in Jlmenau weilte kehrte am 17 September von einer längeren
Europareiſe nach Anierika zurück und erzählte einem engliſchen
Berichterſtatter daß man in Deutſchland entweder Bier trinken
oder hungern müfſe Er habe letzteres vorgezogen da er
kein Bier trinke Jn Bad Jlmenau wohin er wegen eines
Halsleidens gegangen ſei habe er für ſchweres Geld keine
enießbaren Mahlzeiten erhallen können Jn Berlin habe er denſchlechten Mahlzeiten den gleichfalls chlechten Blümchenkaffee

vorgezogen Ein Zimmer in aris ſei billiger als
der Aufenthalt in Jſmenau Jn Dentſchland müßten ſich die
Frauen überarbeiten und ſehnten ſich alle nach Amerika Nicht
einmal einen amerikaniſchen 10 Dollar Schein habe man in
Jlmenan wechſeln können Dieſes und Aehnliches ſchwefelte der
Herr Profeſſor den hörbegierigen Baltimorern vor und jetzt
wiſſen ſie drüben wie es in Deutſchland ausſieht Die Deutſchen
in Baltimore ſind natürlich über dieſes hirnverbrannte Ge
ſchwätz des komiſchen Kauzes nichts weniger als erfrent

Leipzig 29 Sept Ein Unglücksfall mit tödtlichemAusgange trug ſich heute nachmittag gegen 2 Uhr auf dem
Neumarkte zu Der in einer hieſigen Eiſenhandlung beſchäftigte
Markthelfer Winkler fuhr zu der angegebenen Zeit mit einem
ſchwerbeladenen zweirädrigen Handwagen den Neumarkt ent
lang in der Richtung nach der Grimmaiſchen Straße zu Er
zog den Wagen und ging in der Gabel Zwei andere Markt
helfer halfen ſchieben Jn der Nähe des Geſchäftshauſes der
Firma May Edlich kam der Wagen infolge der etwas abſallenden Straße ins Rollen und der vordere Theil ſchnellte mit

Winkler der das Gleichgewicht erhalten wollte in die Höhe und
drehte ſich den Gleiſen der elektriſchen Bahn zu Ein in dieſem
Augenblicke gerade vorüberfahrender Motorwagen prallte mit
großer Gewalt an den einen Gabelbaum des Handwagens an
wodurch dieſer zerbrach und Winkler gegen den anderen Gabel
baum geſchlendert wurde Winkler den man beſinnungslos in
einen nahen e gebracht hatte verſtarb kurz darauf ohne
die Beſinnung wie lang zu haben ihm war die eine Bruſt
ſeite völlig eingedrückt Der Leichnam des bedauernswerthen
jungen Mannes der die Stütze ſeiner Mutter einer armen
Wittwe iſt wurde nach dem Pathologiſchen Jnſtitut üherführt

S Leipzig 29 Sept Gefährliche Rauchſtudien
Erhängit Drei angehende junge Männer die ſämmtlich noch
die Schule befuchen hatten ſich geſtern in einem Schuppen des

29 Sept Ausländiſcher Schulmaun Hauſes Sternwartenſtraße 3 zu einem Konſortium vereinigt um
in aller Stille den Augen der Eltern ſowie der Lehrer ver
borgen das Rauchen zu üben Der edlen Juukt noch ren
wendeten ſie eine Menge Streichhölzer auf um die Glimmſteng
in Brand zu ſetzen der Erfolg entſprach aber auch da no
nicht den e Wwngep denn ſtatt der Cigarren fingen plötzli
die im Schuppen liegenden Holzſpähne Feuer und ſtatt d
lieblichen Duftes der Havannas umſing die entſetzten Rauch
befliſſenen brenzlicher Qualm Es mußte die Feuerwehr requirirt
werden Jrn ſeiner in der Leipzigerſtraße in Connewitz ge

rach geſtern vormittag 411 Uhr in dem in chenne des
Rittergutsbeſitzers Teutſchebein eingebauten Holzſchuppen Feuer

Geschw
legenen Wohnung hat ſich in vergangener Nacht ein 54jährigerBiderweiſter durch Erhängen en ab 8

ich Halle a SU g 9 101 Teipziger Str 101
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